
~ i e  Ändernn2 ilsr Ricliilinien tritt arn Tage nncli dci Bcknnnt- 
machung im Biindcsarbciishlati in liraii. 

Kbln. den 22. Juni 1990 

Bundesnussclitifi der Ärzie iind Krankenkassen 

Der Vorsitzende 
D r .  h'lnizke 

Der Bi~ndesnusscliuß der Ärzte und Krnnkenkossen Iinl in seiner 
Sitzung om 22. Juni U90 besclilosscn, die Riclitlinien über die 
Drztlirlie Betreuung rvülircnd der Sclirvongcrsclinit und nocli der 
Eiitbindung in der Neuinssung vom 10. Dezember 1985 und der 
geündcrten Fassung vom 9. November 1989 wie folgt zu iin- 

dern: 

1. In Abscliniir B. erliäli Nummer 4. Buchstabe b) folgende Fas- 
sung: 
.,b) iokograpliische Uniersucliungen vor der 28. Schwanger: 
schahswoclie bei Verdachi auf voneitige Welientätigkeit oder 
bei medikamentöser Welienliemmung". 
Die bisherigen Buclisiaben b) bis e) erhalten die Bezciclinung 

C )  bis 0. 
2. In Abscliniti C. erliält die Nummer 2. folgende Fassung: 

..2. Ein weiterer Antikörpersuclitest ist (bei Rh-positiven 
Schwangeren) in der 24. bis 29. Schwangerschaftswoche 
durchzuiiihren. 
Bei Rh-negativen Schwangeren ist der weitere Antikörper- 
suchtest in der 28. oder 29. Schwangcrscliafiswoche durchzu- 
hiliren. Bei diesen Schwangeren soll unmittelbar im AnscliluB 
an die Blutentnahme für diesen Anrikö ersuchtest Anti-D- 
Jmmunglobulin injiziert werden, um mö$chst bis zur Geburt 
eine Sensibilisierung der Scliwangeren zu verhindern. Das Da- 
Nm der präparialen Anti-D-Prophylaxe ist im Mutterpaß zu 
vermerken." 

3. In Anlage 2 zu den Mutterscliafis-Riclitlinicn erhält Bucli- 
stabe A. folgende Fassung: 
..A. Indikationen zur erstmalieen CTG - 

- in der 26. und 27. Schwangerschaltswoclie 
Drohende Frühgeburt 

- ab der 28. SchwangerschaftswocIie 
a) Auskultato~sch festgestellte He~tonai terat ionen 
b) Verdaclit auf vorreitige Wehentätigkeit." 

Die vorstelienden Änderungen treten arn Tage nach der Verlif- 
lentlichung im Bundesarbeitsblatt in ICraft. 

Köln. den 22. Juni 1990 

BundesausschuL3 der Ärzte und Krankenkassen 
Der  Vorsitzende 

Dr.  Matzke 

Richtlinien über Früherkennwaig 
von Krankheiten 

bderung der Richtlinien des Bundesausschusses der 
Arzte und Krankenkassen über die Früherkennung von 

Krankheiten bei Kindern bis zur Vollendung des 

I 6. Lebensjahres (Kinder-Richtlinien) - 

I Vom 22. Juni 1990 

Der Bundcsatisschuß der Ä r ~ i c  und I~ankenkassen hat in srirter 
Sitzung arii 22. Juni 1990 beschlo5scn. die Anlage 1 (Uniersu- 

, chungshcii fix Kinder) der Ricliilinien über die Frillirrkennung 

$'On Kranklicitcn bei I<indcrn bis zur \'ollcndung dcs 6. Lebens- 
jahres (Kindcr-Riclitlinien) vom 26. A i i l  1976 (BAI>? Nr. 21-1 
vom 11. November 1976. Beilage 28/$6;. zitleizi gcmidert an1 
24. August 1989. rcdakiionell zu änderii. Dic redakrianell gran- 
derien Seilen des Uniersuchungsheites iür Kinder sind als Anlayc 
beigciugt. 

Die vorsichenden Änderungen und Ergänzungen irrten am Tage 
nach der Veröiicnilichung im Bundesarbeiisblati in I<rait. 

Köln. den 22. Juni 1990 

Bundesausschuß der  Ärzte  und I<rankenkassen . . D e r  Vorsitzende 

D r .  Matzke 
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Name: 

Vorname: 

Geburtstag: 

Strafie: 

Wohnort: 

DieseUntersuchungste~ine Sollten Sie im Interesse IliresI<indes 
bitte genau einhalten. 

Wichtige ~ i n k c i s e  nui der folgenden Seite. 


